
—

"

1. SeilllW Mm Wiesbadener  Tagblatt.
2 M4fe ***A** -**4# tM * ^ ># * .**».* » ■»»» « *.+*

49 * Jahrgang . 1901*

«t

W» nicht vmi Anfang blieb auf grader Straße.
Der konnte Steine toan &tlii selbst in Brod.
M . n glaubt ihm nicht. - Di « Meinung hat verloren.
Wer ser»c Meinung einmal abgcschweren.

Gutzkow.

(7. Fortsetzung.)
T¥¥W¥ *¥ViW*

(Nachdruck verboten .)

Das Tröstliche*
Erzählung von Kearg Jtarman «.

Ais er schon über das Knabenalter hinaus war. hatte
er noch zuweilen seinen Onkel, den Bruder seiner Mutter
einen Steinmetzmeister, in seinem elterlichen Hause ge-
sehen. Dann war ein plötzlicher Abbruch aller Be-
zrehungM zwischen den beiden Geschwistern erfolqt. die
bchmerecht verstanden hatten . Soviel er sich erinnerte,
hatte dre Mutter die ironische und nörgelnde Einsprache
des Bruders m gewisse Familienangelegenheiten einmal
f ' ft und nervös zurückgewiesen. Zum Leidwesen
des Knaben,, der den Onkel trotz ferner Wunderlichkeit
ßerit mochte, war der alte Junggeselle seit jenem Tage

^erlichen Wohnung erschienen.
. ^ ^ er em^ Tages , als er, kurz vor dein Ausbruche
bes sranzostschen Krieges, in Berlin zu thun hatte und

• J liomggrätzerstraße am Thiergarten entlang
ging, blieb Jernand vor ihm stehen, stieß den Stock in den
Boden und sagte kopfschüttelnd: „Also soweit hast Du'sgebracht?" ^
.. . Heß erkannte in dem alten Herrn mit dem gelben Ge-
stcht sofort den Onkel. Aber, obgleich ihn die Art dieser
Begrüßung aufs Tiefste verletzte, hielt er doch Stand und
schleppte nach einer kurzen Entgegnung den alten Herrn,
der wohl oder übel folgen mußte, zu einer naheii Bank
mrd druckte ihn darauf nieder, indem er sich- selbst neben

lDClr gerade die Zeit, wo er zu einigem
Selbstgefühl erwachte, und aus diesem heraus sprach er.
Mit Verschweigung der ersten Leideiisperiode. seine Zu¬
friedenheit mit seinem Berufe aus . Weil ihn der Alte ge-
relzt. sprach er stelle,iweise rücksichtslos und heftig, was
ihn nachher gereute ; aber der Onkel unterbrach ihn nicht,
obgleich die tiefliegenden Augen böse genug arrssaheu und
der Zug um feinen Mund immer mehr Verachtung aus¬
zudrucken schien. Uebrigens schien er über die letzten
Vorgänge in der Familie bereits unterrichtet.

Als Heß geendet, stand der alte Mann mit einem
cktuck auf. sah auf den erstaunten Neffen grimmig herab
und fuhr ihn an : „Ich wußte ja, daß Ihr alle Narren
seid; Du aber bist der größte !" Damit stampfte erwuthend von dannen.

Nach dem Kriege hatte der Zurückgekehrte, auch in
Erinnerung jener Scene, das Bedürfniß , den Onkel auf¬
zusuchen, ihn mit der Wendung seines Geschickes bekannt
zu machen und ihn versöhnlicher zu stimmen. Eine alte
Frau öffnete dem Offizier, sah ihn erstaunt an uiid er¬
klärte auf sein Begehren, der Onkel sei krank und könne
Niemand empfangen. Auf seinen dringenden Wunsch
Entschloß sie sich widerwillig, ihn wenigstens zu melden
Bald aber kanr sie zurück, um ihre Abweisung zu wieder¬
holen. Als Heß auf die Straße trat und noch einen Blick
SU den Parterrefenstern hinaufschickte, glaubte er an einem
derselben hinter einem blauen Vorsatzrahmen die sitzende
Gestalt des Onkels zu erkennen. Und als er hinauf
grüßte, antwortete ihm auch, wie ihm schien, eine Be¬
wegung des Armes. Aber seinen Besuch koniite er nicht
wiederholen: sein Aufenthalt in Berlin war nur kurz be¬
messen; am nächsten Tage ivar er schon wieder in seiner
östlichen Garnison.

Von hier aus schrieb er dann einen ausführlichen
Brief aii den alten Herrn , auf den. wenn ein Interesse
sur den Absender vorhanden war. sich nicht schwer eine
Antwort finden ließ. Die Antwort kam nicht, und so
mußte Heß auch dies Band für zerrissen halten.

Doch an jenen letzten Gruß des schattenhaft winken-
deii Armes wurde er erinnert , als er nach etwa sechs
Monaten eine ihn überraschende Zuschrift erhielt. Der

Onkel ivar gestorben. Seine alten Dienstboten, ein paar
Wohlthätigkeitsanstalten und sein Stesse Rudolf Heß
waren seine Erben. Was dem letzteren zufiel, ivar immer¬
hin so bedeutend, daß es ihn nicht nrir für den Augeiiblick
m eine ansehnlichere Lebenslage rückte, sondern ihm auch
bei seinen geringen Bedürfnisseii gestattete, wenn es in
seinen Wünschen lag. sich seine Zukunft unabhängig zu
gestalten. Von seiner Familie trennten ihn diese Be¬
stimmungen. da auch seine Mutter inzivischen gestorben
war. unbegreiflicher Weise immer mehr ; nur seine älteste
Schwester in Liegnitz hielt nach wie vor zu ihm.

Diese Erinnerungen hatten heut den jungen Offizier
auf feinem Spaziergange begleitet.

Jetzt, wo er einmal seit langer Zeit nur sich selbst ge¬
hörte. war ja nichts natürlicher, als daß solche Gedanken
ihn begleiteten, in denen er das Facit seines bisherigen
Lebens zog. Und wenn er anscheinend mit seinen Beob¬
achtungen bald wieder zu seiner Umgebung zurückkehrte,
so setzte sich doch, fast unbewußt, die einmal begonneire
Entwickelungsreihe seines Sinnens fort.

Rings um sich sah er. der allein an seinem Tische
blieb, Gruppen in heiterer Gemeinschaft. Hier und da
saßen ein paar junge Leute plaudernd zusammen; im
Großen und Ganzeii aber waren es Familien , die mit
Kind und Kegel hinausgezogen waren und nun hier
unter dem dichten Blätterdach rasteten, das ihnen doch
keineswegs den Ausblick auf die Wiesengründe mit ihren
coulissenartigen Bosketts beschränkte. Jetzt setzte die
Musik wieder ein. Ein paar Kinder versuchten, sich nach
dem Takte zu drehen, und ein junges Mädcheii am Neben-
tisch summte leise, die Melodie mit. indem es den hübschen
Kopf dazu wiegte. Ueberall sah er ein fröhliches Hin¬
über- und Herüber, deil freundlichen Verkehr der Zu¬
sammengehörigen. die Freude an und mit dem Anderen.

Ihm fiel mit einem Male seine Einsamkeit auf die
Seele. Auch hier saß er wieder allein. — Mer er hatte
doch auch Freundschaft gefunden? — Freunde und Helfer
ja ! — aber Freundschaft, wie er sie verstand, war ihm
auch nicht geworden. Denn von Oberst Deenert, der ihn
außerdienstlichganz auf dem gleichen Fuße behandelte, in
dessen Haus er der immer willkommene Gast war . trennte
ihn doch immer der Altersunterschied und die Schranke
des Dienstverhältnisses. Ja . sein Leben hatte sich uner¬
wartet günstig gestaltet: aber nun war er ein reifer
Mann , und hinter ihm lagen dreißig Jahre der Verein¬
samung, eine Vereinsamung oft bitterster Art. und vor
ihm — ?

Vielleicht war es auch seine Schuld,
jüngerer Kameraden konnte er. nach seiner Erfahrung
und Lebensanschauung, sich nicht mehr zu Hause fühlen;
älteren Kameraden gegenüber, die sich ihm unbefangen
näherten, besiegte er aber nie den Verdacht, der Leuten
seiner Art und Vergangenheit eigen zu sein pflegt, man
wolle sich in seinem Falle zu -etwas Besonderem herbei¬
lassen. Sein Mißtrauen fand denn auch immer bald
den Zeitpunkt, auszuweicheii und sich zurückzuziehen. Dem
Obersten gegenüber mußten natürlich all solche hypochon¬
drischen Anwandlungen fortfallen ; dieser war zu nichts
verpflichtet, und die gesellschaftlichen Formen hätten dem
jungen Mann bald deutlich gemacht, ob er gewünscht
wurde oder nicht. Freilich in der ersten Zeit lag er auch
hier immer auf der Lauer ; so thöricht war er aber nicht,
daß er sich ein Haus verschloß, in dem ihm nicht nur eine
angenehme Geselligkeit, sondern auch der zwanglose Ver¬
kehr in einer einfachen und liebenswürdigen Familie ge¬
boten wurde.

Besonders in diesem Hause war er ja auch mit einer
großen Zahl feiner und lebensgewandter Frauen und
Mädcheii in Berühriing gekommen; niemals aber war ein
stärkeres Interesse in ihm erwacht, niemals hatte sein
Herz -ine Beunruhigung erfahren . Und doch trug er ein
ganz besttmmtes Ideal der Frau in sich; ja. er fühlte
heute deutlicher als je, worin das Wesen seiner Sehnsucht
bestand.

Es war nicht die Ehe an sich, nach der er strebte; nicht
größeren Besitz, nicht Schönheit begehrte er. Ihm war
die Frau das beruhigende, das aiisgleichende Element

des Lebens. Er erwartete von ihm etwas, was ihm von
keiner anderen Seite kommen konnte — etwas Tröstliches,
ein volles Verstündniß. mit einem Worte die friedevollö
Ergänzung seines Daseins oder das Tröstliche überhaupt.

Und wie er so weit gekommen war mit seinem Grübeln,
da überfiel den einsamen Menschen das Gefühl seines
Alleinseins inmitten der fröhlichen Gruppen ringsum,
daß er sich am liebsten unter irgend einem Vorwände dem
einen oder anderen Tische angeschlossen hätte, nur um der
Pein solcher Empfindungen zu entgehen, aber nirgend
fand sich eine schickliche Gelegenheit dazu. Er .blieb allein
an seinem Tisch, allein mit seinen Gedanken. Und wie
immer bei solchen Anwandlungeii — denn sie überfielen
ihn heut nicht zum ersteil Male — flüchtete er sich in
seine Jugendzeit . Da hatte er einmal besessen, was ihm
fehlte; da hatte er erfahren, ivas Liebe dem Leben zufügen
kann, was Liebe und Leben ist.

Warum mußte er es erfahren, wenn es ihm wieder
verloren gehen sollte? — Er hatte es zu verschiedenen
Zeiten nicht an Versuchen fehlen lassen, die Spuren von
Madame Dumont und ihrer Tochter wieder aufzufinden.
Er war ein paarmal auf falsche Fährte gekommen; er¬
reicht hatte er nichts. Endlich gab er es auf und nahm es
wie ein Verhängniß. Das war auch jetzt wieder der
Schluß seiner Betrachtungen. Er war nun nach den
bitteren Jahren seiner Jugend doch noch dahin gekommen,
daß er sich sagen mußte : Sei zufrieden! Denn auch sein
Zeichentalent, abgesehen davon, daß es ihn als Karto¬
graph in eine Aiizaht werthvoller Beziehungen setzte, er-
hob ihn in Mußestunden und entwickelte in ihm einen
reineren Sinn für die ihn iimgebenden Erscheinungen in
Natur und Kiinst. Aber dies Gefühl der Oede und Lücken¬
haftigkeit seines Daseins überfiel ihn manchmal bis zu
gefährlicher Schwernnith, und auch heut, als er schon
längst zur Stadt zurückgekehrt war , entriß er sich endlich
nur mit dem schlechten Trost seinem Zustande: Es hat
eben Jeder seine Last zu tragen . Das ist die deine; dazu
bist Du vernrtheilt und wirst dazu verurtheilt bleiben! —■

Am anderen Tage verließ Heß München. Er war
unruhig geworden; er begehrte nach schnell wchselnden
Erscheinungen. Er wollte vergessen und genießen, was in
raschem Aufeinander der Reise an ihm vorüberzog. Aber
das waren nur Stimmungen , und seiner Natur ließ sich
durch schwächliche Mittel nicht beikoir.men. Er fühlte das
auch bald, llnd schon in dem lieblichen Tegernsee hielt
er wieder an, und rüstige Wanderi'ngen und stiller Natur-
genuß thaten eine bessere Wirkung. Besonders gern stieg
er in anhaltenden Spaziergängen auf die Höhen der Vor¬
alpen. mn seinen Blick an der winkenden Welt des Hoch¬
gebirges zu w 'ideii, das sich in stiller Größe vor ihm aus¬
breitete. oder er machte Rast in einer der Sennhütten , die
zu einem Vormittagsausflug bald hier, bald da einluden.

Einmal war er wieder zu einer dieser Almen empor¬
gestiegen. die er wegen des romantischen Zugangs
häufiger aufsuchte. Immer durch den Hochwald dmn
Bette eines wilden, stürzendeii Bergwassers folgend, das
ihm entgegenkam, war er rüstig aufwärts geklommen
und freute sich nun auf einen Trunk und ein Geplauder
mit der Afra, die hier obeii mit einem Knecht und einem
Buben wirthschaftete.

Aus dem Walde tretend, hatte er vor sich das Plateau,
auf dessen duftendem Wiesengrunde die läutende Heerde
weidete, und im Hintergründe , an Fels und Wald ge-
lehiit, die Semihütte , aus der ein leichter Rauch in die
sonnige Luft emporstieg. Die Afra war eben noch im
Gespräch mit einem Fremden, der gerade seinen Rucksack
wieder auf die Schultern geworfen und seinen Gebirgs-
stock ergriffen hatte, um Abschied zu nehmen; doch ver¬
säumte sie nicht, deni neuen Ankömmling, der ihr schon
bekannt war. einen kräftigen Jodler entgegenzuschicken.
So kam es. daß der Andere, der gehen wollte, noch ein
wenig zögerte. Im Näherkommen bemerkte Heß. daß es
ein junger, schlanker Mensch war , vielleicht ein Studeirt;
das gebräuiite Antlitz nahni durch seinen kühnen Gesichts¬
schnitt für sich ein.

(Fortsetzung folgt .)

Gold - , Silberwaaren
_ _ _ Kein Laden . — Grosses Lager.

und dir eia verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufu. Tausch von altem Goldu. Silber.
Moderne

Laube und Bluuien für Hut« tu großer Auswahl.
Kmistl. Blumengeschäft » . V . Samten , Laua-
gasse 4. 1. Sto

Thüringer

. 40 Pf.
Carl Erb, *2fc

Filiale Schierst«!«. 7006

Trink-Eier
vom Laude , tägl . frisch, unter Garantie ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 5.20, incl . Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme

« . Latiner , Ramsloh i . Oldb.

aus Destillaten_
gesunder reiner

Natur -Weine
•SS*

Nur ficht, wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

Yerka-

(C)M>

Dampf-Wein-Srcoienf«ft*
OBER - OLM
«e Riss *. OSl 2 Hit STAi

kenntlichen
F. Alexi, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritstr . 25.
C. Brodt , Albreehtstrasse 16.
Droguerie Saniias , Mauritius -

strasse.

erkaufsstcllen:
Adam Mosbach , Kais .-Fr .-R. 14.
A. Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul . Prfitorius , Kirohgasse 28.
P. Quindt , Marktstrasse 14.
Bob. Sauter , Oranienstr . 50.

) F1511
Ang. Gattung II., 6olonialw ., Niederwalluf.

J. 8. Gruel, Wellritzsir. 7-
Chr . Keiper , Weberg . 84.
Wilh. Klees, Moritzstr . 87.
E. M. Klein, Kl. Burgstr. 1.
F. Klitz, Rheinstrasse 79.
Louis Kimme!,Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
C. Kramb , Römerberg 24.
Gustav Leppert , Helenen - 1

strasse 3.
J . Schaab , Grabenstr . 8.
Louis Schild , Langgasse 3.
WHh.Schild , Friedrichst .16
Rieh. Seyb , Rheinstr . 87.
Theod . Wachsmuth,

Friedrichstrasse 45.
Adolph Wirth Nachf .,

Rheinstr . 45.
2060

aussen Wolle , innen Leinen,
von den ersten Aerzten Deutschlands als

bestes Mittel gegen
Scliwcissfüsse uud Wirodlaufen

empfohlen.
Grösste Haltbarkeit ^ iuantirt-

Billiger als andere Strümpfe.
Für die Kaiserliche Marine wurden im

letzten Jahre 30,000 Paar geliefert.
Nur zu haben bei:

LlldW . H6SS , Webergasse 18, und
Franz Schirg, wehere 1.

660C>|
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Den vielseitigen Wünschen meiner werthen Kundschaft entsprechend, habe ich in der

und Zwar ilv « tlVs
gegenüber dem Nonnenhof,

wieder eine errichtet. Durch besonders günstige Einkäufe bin ich in der Lage, trotz meiner
bekanntlich billige» Preise , noch sehr viele Artikel bedeutend billiger zu verkaufen als bis fetzt.

Als besonders günstig empfehle einen großen Posten

brauner Damen -Stiefel
bedeutend unter dem reellen Werth. 7467

itohcntohfl'̂
Hafer-Mehl

Ärztlich empfohlen
fiiederiagen durch Plakats

ersichtHd].

Kunstblätter
Itt Kupferstich und Gravüre, schwarzu»d farbig, in unübertroffener Auswayl bei

öisbert J^ Toertersfeaeiisei *,
« «lephon 2143« 4. Wilyelmstratz« 4.

®em Einrahmen der Blätter wird besondere Sorgfalt zugcwcndet in eigner Werkstatt. 480

Kaffee
per Pfund Mk. 1.25.

Durch günstig«Gelegenheit eines bedeutenden
Abschlusses bin ich in der angenehmen Lage, obigem
Preise entsprechend einen

«WilW gebrmtetl KOe
zu liefern und lade Kenner und Gönner zum
Einkäufe höflichst ein.

A.h.LiimenSsI
Erste und älteste « affeebrennerei am Platze,

IS . Ellenbogengasse 18.

Natürliches Mineralwasser,
^rels0 ©krönt auf allen beschicktenAusstellungen

P . Enders , Wiesbaden,
Teieyahon 195. ülchelsSserg 32

7143

Eröffnung
7482

Wein -Restaurants und
Gasthauses

3»« KM «!,
Graberrftratze 10.

Jean Michelbach.

Kindermilch
oach Professor Dr. Backhaus.

Von allen Kinder - Nähr -Präparaten und Kindermilch -Sorten der
Frauenmilch am nächsten kommend, daher in allen Fällen der

H ui natürlichste Ersatz für Mutterilcb.
Bewährtes Mittel bei Verdauungs-Störungen sowohl bei

Kindern als auch Erwachsenen.
Herstellung aus garantirt gesunder, bester

Qualitäts-Milch!
Sterilisirt ! Trinkfertig in Portions -Flaschen , In ver¬

schiedenen Abstufungen für Kinder jeden Alters.
Allenthalben , auch an deutschen Fürstenhöfen mit glänzenden Erfolgen

angewandt.

Wiesbadener Molkerei,
Kur- und Kinderrctilch-Anstalt

Dr . Koster & Reimund.
Molkerei u. Hauptverkaufslokal : 1. Filiale:

Bleichstrasse 26 . Wehergasse 35.
Fernsprecher No . 362.

(Alleinberechtigt zur Herstellung und zum Vertrieb in den Kreisen
Wiesbaden -Stadt und Land , Rheingau , Unter - und Ober -Taunus , Unter - und
Ober-Lahnkreis südl. d. L . (ohne die Städte am Lahnufer ), sowie für die
Städte Castel bei Mainz, Cronberg, Homburg v. d. Höhe und Usingen. 59661

Export-
Apfelwein

"W 5l. 25 Pf. ’W
SorsdorserM. 30 Pf.

Bei 12 Fl . 28 Ps., V. (>ebr , Prejeisen.

Apfelwein-Sect gl. f.20.
Carl Erb, *&r

Filiale Schirrftei». 7308
Gcsalz. Lchseusteisch ohne Knochen Pr. Pfd.

80 Pf . cmpf. 3.  Ulrich , Fricdrichstr. 11. 2922

Sekelk
iBackpiilyer.
Paoket für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
Mualingen des
Gebäcks aus¬

geschlossen.
oss8 Päckchen für
•Rezepte beiliegend.

6690

Drogerie fr]Qebus,Taunusstr. 25.
Velephon 3003.

3.  Minor , Schwalbacherstrasse33.

10 Packete 90 Pf., -
3 Pfd. Mehl 25 Pf.Bac;

Sur zu haben

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Mai d. I .,

Bormittags 11 Va Uhr , wollen die
Erben der verstorbenen Wittwe des Jakob
Riirkert hier ihre Immobilien, als:

1. Ein dreistöckiges Wohnhaus
mit dreistöckigem Hinterbau und 8 ar
40,75 qm Hofraum und Gebciudefläche,
belegen an der Adlerstraße 61 zwischen
Heinrich Mombergcr und Georg Opel,

2. Ein vierstöckiges Wohnhaus
mit zweistöckigem Seitenbau und 3 ar
72 qm Hofraum und Gebäudeflächc,
belegen an der Adlerstraße 67 zwischen
Jakob Nückert Erben und Wilhelm
Krackmann,

3. Ein vierstöckiges Wohnhaus
mit einstöckigem Hinterban und 2 ar
77 qm Hofraum und Gebaudefläche,
belegen an der Adlerstraße 69 zwischen
Jakob Rückert Erben und Heinrich
Schweinsberg, und

L Lagerb.-No. 6723 Acker„Riether-
berg ", 2. Gewann, zwischen Georg
Bücheru. Miteigenthümer und Mathias
Stillgcr, im Flächengehalt von 7 ar
35,25 qm,

in dem Rathhause hier, Zimmer No . 55,
abtheilnngshalber zum zweiten und
letzten Male versteigern lassen.

Die Genehmigung der Ver¬
steigerung erfolgt mit dem Zu¬
schläge , sofern das Letztgedot
folgende Höhe erreicht:

a) bei pos. 1 60,066 Mk.
b) „ , 2 48,000 „
c) , „ 3 45,000 „
i ) „ .. 4 10,000 „

Nähere Auskunft ertheilt Herr
Rechtsanwalt von Eck hier , Adolph¬
straße 14 . F274

Wiesbaden , den 13. Mai 1901.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr.: Körner.
gegen Gteschäfls-Verlust©

schützen sich
Handel- u. Gewerbetreibende durch Abonnement

bei der

Auskiiiiflci Bilrgcl
(Geschäftsführer J . Trlboulet ).

Bureau:
fffaaaritiusstrasse 5.

Fernsprecher Ho. 2844.
In Deutschland ca. 500 eigene Geschäftsstellen;
vertreten an allen Plätzen der 'Welt; Centrale in

Berlin.

Zuverlässigste,
unbeeinflusste kaufmäonische Credit-

Beurtheilung.
Kostenfreie

mündliche Auskunfts - Ertheilung bei den
Geschäftsstellen. 6822

empfiehlt Carl Baum,
Hellumndstrahr2. 7350

AAAAAAÄ
siMMynii
mr  Man prüfe und vergleiche."W

Kennern und Liebhabern von

empfehle ich ts ans besonders gut ge¬
pflegte , angenehm mundende und
durch ihre Preiswtirdigheit be¬
sonders hervorragende Sorten, die in
Originalausstattung , Kapsel, Korke und Etiketts
der Firma Vicomte de Pias , Bordeaux«
zum Verkauf gelangen.

Cötes Castilion . . Fl . Mk. —.80
St. Christoly . . . „ , —.90
Chät. le Prieure . . . » 1 .—
Blaye Artisans . . , „ 1.10
Bas Hädoc . . . . „ „ 1 .20
Chat. Brondeau . . . . 1.30
Chät. Tourenne . . , , 1.40
Chät. St. Laurent . , . 1.50
St. Estäphe . . . . .  1 .60
Pontot Canet . . . . .  1 .70
St. Emilion . . . . , , 1 .80
Chät. Pomys . . . . . 1 .90
Chät. Margaux . . . .  2 .—
St. Julien . . . . . .  2 .25
Chät. Lafite . . . . .  2 .50
Chät. Latour . . . . . 3 .—

bei JO Flaschen 10 Pf. billiger.
Bei Abnahme ganzer Oxhofte erheblich«

Preisreduction. Auf Wunsch auch Versandt ah
Lager Bordeaux. 3926
ßeneral - Repräsentant und liager

für Deutschland
der Firma Vicomte de Pias in Bordeaux

Wilh . Heini *. Birck,
Eche Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks-Telephon Ho. 216.



(ein- und
zweithür .) ,

amerikanische , auto-
* matische und zum Bollen,

in grösster Auswahl
empfiehlt zu liiliigeu Prelaen

lürchgasse iO
Telephon 341.

ui . junger
Key stall, ÜntjcUau, Ztetugut , Majolika tir.

Größte Auswahl in jeder Preislage.

für Kinder und Erwachsene.
Dauerhaft , elegant , billig.

Kaufhaus Führer,
liircligasse 48.

Englische Hüte
üncoSn Beutelt

Christy
Scott

Johnsen sstc-

Strohhüte, Reitliüte , Jagd hüte, Mützen
Alle Reparaturen prompt und billigst.

Wiener Hüte
iF- & C. Hahig

Itfiih. Piess
etc . etc.

xttbtUllMlllttpttlft . 6781
ff. gebrannte Kaffcer in stets frischer

Röst. (eig. Brennerei) Pfd . Mk. 1.—
ff. Cacao, garant. rein, „ . 1.60
China-Thee, reelleW., k.Gr ., . 2 —
Weizenmehl Pfd. 15 Pf ., bei 10 Pfd.

14 Pf.
Schmalz, garantirt rein, 60 .
Häringe, pr. Holländer, St . 5 „
Frische Eier, feinste schwere Maare,

St . 5 u. 6 Pf.8st.Salatöl(Tafelöl)-/.Ltr.60.clee»».Marmelad.Pfd. v. 24 Pf . av.
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Färberei Gebr. Rover ehern. Wiesbaden, 20  Läden . 4328
400 Annahmestellen.

■Waschanstalt, Lansmsse 12. 2«#Angestellte.
' ''ige Wäsche in2- 3Tagen.

Köstritzer Schwarzbier.
. , dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - u. Würze -Ertraetes

«wL"l£m,0en e§  besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden
MKrttern und Sreeonvalescettten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlcu
wird, r,t zu haben in Wiesbaden bei 6257

A . Müller , Adelheidstraße 32.

C Bin

rkc Ä rärztlicB« empfohlen,
gif Jk Äie  V » lk' t . Mh * 2-. 1S,  S .—, 3 .35 , 3 .50 , 3 .—, 4 .—, 5 . —
W di ° Mit . a .— bis MU . 3 . 80.

^gründet Liqueure, Spirituosen, Punsche,
Pruchtsäfte , Südweine

(ßll in empfiehlt 5053

-riacfiL J®e ter JEfiiders , Micheisberg 32.
'I ' eleplion -AuSchluss 105.

BBMHBBBE -

von

ß fiinulen vom
Ualiuhof. Hiedemhausen I. 1 .

Villa Sanitas,
Pension I. Rancres . — Restaura[. Ranges . — Restaurant.

Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler und Touristen.
Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung u. Fernsicht auf die Höhen des Lstl. Taunus.

Bequeme Bahnverbindung mit "Wiesbaden , Frankfurt a . M. und Mainz etc 6893

J £ i $ scffti *asike 9
Fliegenscliränke,
Eisnuischiueu,
Bollscliutzwände

billigst

Flässmer^
Wellritzstras &c tt.

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
tioldgasie 8 .

in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
und mit sensationellen Erfolgen
nngewendet gegen Gicht , Rheumatismus,
I Q/vrlIOC Mio l\ nf cd AIawtam ia«av. , , ,1 T «1, - ..Ischias , Diabetes , Nerven -, Nieren - und Leber¬
leiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut

krankheiten etc.

Eigene Kochbriiiinen-Queiie im Hause
Tliermalbäder . Aixfionciien . Pension.
Badchaus und Ruhezimmer stets

5555gut geheizt.

Thermal-Bäderä 60  Pf.

6913

6642

EiulwMieMaM-fersiclieruug

Wiener Neuheiten:
Spitzeiiseisirmo, Wagenknicker.
Schirmfabrik«f . €*erac !i.

wusste Auswahl in

empfiehlt sieh bei der bevorstehenden Reisezeit.
, ... . -Die „Tliuringia “, Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt, schliesst dieselbe
billigen Prämien unter liberalen Bedingungen ab. 6323

Prospecte und nähere Auskunft gern und gratis durch
A . Uecg , General -Agent , Rheinstrasse 40.

una na.  wutieimütrassB 24 und 38.
6225

ItS-
Acliatwaaren etc.

Hexamer, Goldgasse2,Laden,
vis - a -vis der Bläfiiergasse . 5556

Den Nagel auf den Kopf

triflt jeder , der statt werthloser
Nachahmungen nur das allein echte

Liebig’*,Riitä88iBäskerjfiBp ‘ f
(D. R. P . A. No. 7402) verwendet . ^

, Ueberall käuflich . Z

Keine&Liebig, Hannover. ~
Aelt . Pnddingpnlv .-Fabr . DeutsehL £
—. n.. — l . . . . K

X Willi. Tiieisen, X
Kohleirhaudlung,

Lnifeustrafle 36,
empfiehlt sich zur Lieferung nur bester Qualität
Kohlen, Coks und Beikels , sowie Auzsiude-

holz und Scheitholz zu den 4853
billigsten Tagespreisen.

Preislisten gern zu Diensten. Telephon 2148.

^JdCfriSCilO »Hingel -AniBgeii,
Uhren und Goldwaarcn liefert gut und billigst

LlliS6 nPlatz  Pl0 . 2,  Parterre.

lfills a  PiesenbrEeig,
Uhrmacher. 6544

Sonnenschirme,
Spazierstöcke

eigener Herstellung empfiehlt

Wilhelm Henker,
Schirmmacher und Stockdrcchsler,

Reparaturen . FgUlbMM ^ . 6 . Ueberziehen.

Die größte
Stuhl - Reparatur - Werkstätte Wiesbadens
befindet sich Hclertenstraste 6 . Daselbst werden
alle Sorten Stühle polirt , reparirt und gestochten.
Bestellungen werden im Haushaltnngs - Bazar
Bleichstraße 15 anaenommen . 742?

Uogrlfutter
mit der „ Schwalbe"

für «Ute Vogelarten erprobte Mischungen,
lOOfach pramiirt , in den meisten zgoivgischen
Gärten im Gebrauch , ist ' das beste und
älteste Futter i« versiegelten Packetru.
Zu Originalpreiscn in stets frischer Packung
erhältlich in Wiesbaden bei O . Kirod »,
Albrcchtstr ., Ccntral -Drogerie (Inh . ^ V »i >».
8ci,iid ), Friedrichstr . 16 u. Michelsberg 28,
Reust Rock », Sedanplatz 1, Drogerie

»eiius , Tannnssträße 25t

Reue Kartoffel « .
Reue Häringe.

m,n,Mv.  Q ar | £ r [)) z.,mo„
Filiale Schierstein. 7309

88  U.p.M. AeltzterKtzVetzerNse.
Ilrima Murger» >* »

im Altstadt -Cousum , Metzgcrgasse 31 7456

Me Ringapsel 3dmp . Pfd.
Neue Pflaume « 16 Pf . per Pfd.

0 . f . ^ . 8okWank6,
gegenüber der Emser- u. Plsttcrstr . Telefon 414.
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Nach dem öffentlichen Börseu - Coursblutt «ler Maklerkammev zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = A  2M0 ; 1 Pr . no, 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — A  0 .80 ; 1 Saterr . « . I 6 . = d i ; 1 Ü ö. Whrg . = A  1 .70; 1 österr .-ongar . Krone
1 Babel , altar Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7 fl. «Uddeutscho Whrg . = J * 12; 1 Mk .-Bko . = Ji  1 .60; 100 fl . ös

0.85; I fl. holl . = Ji  1 .70 ; 1 skand . Krön ® — Ji  1 .25 ; 1 alter Gold -Rubel = Jl  3 .30;

Zf. Staatspapiere.
ß‘/a D. R.-Anl. (abg.) JLR
B‘/»
8'/,
S. .
4. .

|?:
I*
s 1/»R
4. .
4. ..R
8. .
4. .
3V»
8'/,l
8.

Pr. c. St.-A. (abg.) »

Bad. St.-A. *
» » O. (abg.) »
» » » »

Bayr. » » »
» E.B.O.u.A.A.»
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» »
» »

^}r. Hess. » ,
» »(v.99) »
» » »
» » »

Sächsische » »
Württ. A. »

» (abg.) »

98.40
98.30
88.
98.
98.25
83

103.75
96.10
96.50

96.10
86.80
98.

87
1,6.
lty«
1»/«
8.
4.
4.
4.
4.

f:R
4.
4
K'/«5.
8
4'/-
47»
47»K
R
6 . .
b. .
b. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

6$R
4. .
4 . .R
5. .
4. .
4. .
1 . .
1 . .
1 . .
4. .
4. .
3 . .
4. .
,4 V»
47/»
47'

Franz. Beute Fr.
Gr.E.B.A.stfr.v.90 »

» Anl. y. 87 »
» » » » (kl .) »

Hell . A. » 1896 h. fl.
Ital .Rentei . G. Le

» » ult. »
» » lÖGOr *
» » kleine »
» » i

Norw. A. y. 92 JL

Oest. Goldrente 5.fl
» E .B.c.E.G.stfr . »
» St. O. (F.J.) S. »
» (abg. G. C.L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Juli ö.fi.
» » » April
» Pap . » Fsbr.
» » » Mai

Portug. St.-Anl. JL
» Tab.- »
» äuss. Sch. £

Rum. (alt) Y.81-88A
» » 92 »
» » 93 »
» Schatzanw. »
» Ton 90 »
» » 91 »
» » 94 »
» » 96 »
» » 98 »

Russ. Cons. y. 80 »
» Gold.Av.89 »
» » II » 90»
» St. R.v.94aKRbl.

Sohw.O.v.80(abg.) »
» » » 86 »
» * » 90 »

Serb. amort. v. 95 »
Span.v.82(abg.)Pe8.
Türk,-Egyp.-Trb. £

» Zoll-O.y.86 Fr.
» Fund. » 88 JL
» priv.gtfr. » 90 »
» cons. » »
» conT. Lit. B. Fr.
» ' -■ » C. »
* » D. »

Uög . Gold-R. JL
* » (kl .) »
» Eis. Thor »
» St.(Kr.)Rt. Kr.
» E.B.v.89stf.G.JL
» » Silber ö. fl.
» Inv.-A. y. 88 A4 1102.80

102.70
104.20

85.20
85.50

103.60
95.90
95.60
86.40

103.
33.30
44.

9260

96.10
96.10
58.70

101.50

100.40

102.60

98.20

98.50
37.10

91.70
91.70
91.70
94.70

79.50
79.50
78.70
99

96.20

97.60

69.

99.60
99.

99.
99.30
83.90
93.80

5. .
47,
6. .
5»/.
5. .
4‘/2
4. .
87t
5. .
5. .
5 . .
8. .

Arg.i.G.-A.v.87 Pes.
» » von 88 JL

Chin. St.-A. v.95 £
» » JL
» » v, 96 £
» » » 98 »

Egypt . unific. A. Pr.
» privil. » »

Mex. inn. I-III Pes.
»äus .v.99stf408A?
» » 2040r »
» cons. Pes.

75.
103.
101.

81.50
108.30
102.80
43.60

98.30
27.

Zf. Provinz - u. Städte -Änl.
4. .
87»
37-R
37-
872
872
87»
87-
87-
37»
37 ,
87»
37»
37 »
4. .
4. .
3. .
87,
4. .K
R

Rheinpr.XX,XXI 4L
do. X, XII -XVI »
do. XIX »
do. XYIII »
do.IX , XI u. XIV »

Prov. Posen »
Frkf.a.M.L.N u. Q »

do. Lit. R (abg.) »
do. » S v. 86 »
do. » T » 91 »
do. » U » 93 »
do. » V » 96 »
do. » W » 98 »
do. Str.-B.» 99 »
do. v. Bockenh. »

Berlin von 86/92 »
Bingen von 99 »
do. » 1900 »
do. » 95 »
do. » 98 »

Darmstadt v. 91 »
do. von 88 u. 94 »
ao. » 79 u. 81 »
do. » 97 »

Erlangen v. 1900 »

102.60
96.
96.
90.50
86.50
93.40

94.70

95.20

98?

100.50

37»
31/!
37-
37»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37-
37»
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
37»
4. .
37-
4. .
4. .
37-
4.
4.
4.
4.
37-
37-
37.
37
4.
4.
37-
377
37
4.
4.

37-
4. .
37-
37-
37-
37-
3-/-
37-R
4. .

JL

37-
47-
47-
47-
47-
4. .
37-
4. .
3,6.
3,6.
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
47-

Giessen von 90
do. » 93 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Hanau »
Heidelberg y. 1901 »
Homburg y.  d. H. »
do. von 99 »

Kaisers!, v. 91 »
do. von 89 »
do. » 97 »

Karlsruhe v. 1900 »
do. von 86 »
do. » 89 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigsh. v. 1900 »
do. von 90 u. 92 »
do. » 96 »

Magdeburg v. 91 »Mainzv. 91 »
do. » 99 »
do. » 1900 »
do. » 78 u. 83 »
do. » 86 u. 88 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheimv.99 »
do. von 1900 ->
do. » 88 »
do. » 95 »
do. » 98

München v.
Nürnberg

do.
Pforzheim v.

do. (abg.) v. 83 »
Wiesbaden y.1900 »
do. (abg.) »
do. von 87 »
do. » 91 »
do. » 96 »
do. » 98 »

Worms von 87/89 »
do. » 96 »
do. » 92 »

Würzburg v. 99 »

101.25

100.60
100.80

102.
90.

1900

99

101.
100.50

101.30
101.30

101.80
101.30
94.

100.75

101.50

93.50
93.50
93.50
93.50

93.50
100.60
101.50

Amsterdam h.fl.
Buk. y. 84 (conv.) JL
do. » 88 » »
do. » 93 » »
do. » 98 » »

Christiania v. 94 »
Kopenhagen v.86 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. I »

do. II/VIII »
Stockholm v. 80 JL.
Wien (Gold) »
do. (Papier) »
do. von 98 Kr.

St.Buen.-Air.92Pes.
do. £

87.50

69.20
87.90
87.10
97.50
97.50

104.50

95.80

Divid.
Vorl . L.
10«
9l/a
7. .
7. .
7. .

V: .
11.
87«

10.
9. .
8. .
87-

6. .
87»
8. .
87»
7. .

10-6
972
7. .
7. .
5. .
4. .
6. .
11.
4. .
5. .
6. .
9. .
8. .
8. .
9. .
77»

6. .
Ö69
8. .
9. .
7. .
77.
6. .
7. .

Bank -Aktien
Dtsche. Rb. JL
Frankf. Bk. »
Badische » R.
B. f. ind. U. JL
Berliner Bk . »
Bresl.D.-B. »
Dnnst. Bk. s.fl.
Dtsche. Bk. JL
»EfF. u.W. R.
» Gen.-Bk . »
»Ver .-Bk. »
Disk.-C.-A. »
Dresd. Bk. »
» Bankver . »

Frkf. II.-Bk. »
» Hyp.C.-Y. »

Mannh. Bk. »
Mitteid. C.B. »
Oest.-U.B. Kr.
Pfalz . Bk. JL.
»Hyp .-Bk. »
Pr.B.-C.-B. R.
Wien .B.V. ö.fl.
Wrtt.N.-B. sfl.

Ver.-Bk. »

154.80
185.
120.50
88.50

103.60
93.80

202.10
116.25
106.90
118.50
188.
148.50
116.80
185.90
125.40

112.40
120.40
129.75
167.
134.

107.
142.

24.

7. .
15.
14.
16.
26.
3. .
127)
5. .
10.
6. .
7. .
15.
11.
11.
57-
15.
10.
7. .
6 . .
6. .
9. .
14.
5. .
9. .
5 . .
12.
4. .
67»
10.
25.
17.
10.
8. .
15.
10.
12.
0 . .
7. .
6. .
11.
5. .
10.
17.
0 . .
67-
8. .
47-
3. .
5. .

7»
0 . .
6. .
7. .
9. .
15.

24. Ch. B. An . u. S. A6 393.60
do. 600r » 393.60

7. . Ch.Bl .Silb. Br. » 85.70
» D.G.u.Sl.S. » 230.25

14. » Fbr. Gldbg. » 183.50
ö. . do. Griesli. » 216.
20 . Ch.Fw .Höclist » 341.50
5. . do. Mühlh. » 84.
127» Chem. Albert » 162.30
0. . » Ult. Fk . V. » 80.
10 . El. Acc . Berlin » 127.
0. . » An !. Köln » 46.75

» Cent. Nrnb. » 80.20
15. » Ges. Allg . » 206.
7. . » HeliosKöln » 71.

» Lahmeyer » 135.
5 1/» » Licht u.Kv. » 100.

» Schlickert » 157.80
10 . » Siem . u. H. » 157.80
6"- » Ufcn.Ff .AE » 79.
67- do. Zürich » .126.50

Filzfabr .Fulda » 105.50
Gas Frankf . » 165.

12 . Gelsk . Gasest. » 126.60
Gum. V.BrLFf. » —

9. . Kalk Rh. W. » 108.
Kupfw. Heddh.» 51.10

12. Ledert . N. 8 p. » 175.
Löhnb .-Mühle » 66.80
Masch.A.Hilp. » 88.50

10 . do. Klein » 130.
16. Msch.Bielef .D. » 189. .

» Fab .u.Schl. » 138.
10 . » Gsm.Deutz » 144.
5. . » G.Hemmer » —
15. » Karlsruher » 217.

» Mot. Oberu. » 131.
» Sckp.Frth. » 168.

0.. » Witten . St. » —
6. . Mehl- u.Br.H. » 102.60
6. . Oelfabr.Ver.D » 103.
11 . Pinself . Nrnb. » 174.
5. . Prz.8tg.Wess . » 88.50
9. . Solist.V.Fulda » 131.30
18. Siem . Glasind . » 249.50
2. . Spinn.Lamp . » 90.
6V- » Ettlingen » 108.50
8. . » Stdtb.Göp. » 99.80
0. . » Nordd.Jute » 70.50
0. . » Westd . » » 83.90
8. . Tk.Tb.Bg .abg. £ —
9. . Verl . DeutsclieAfi —
0. . » Richter » 20.

» Kölner » —
7. . » Strassburg » 114.

Verz . Eis Hilg . » —
15. Zellst .Waldh . » 245.50
4. . » Ver.Dresd. » 83.

Divid.
Vorl . L.

Divid.
Vorl . L.

20

Industrie -Aktien,

16

12.

12.

12,

14.

. 127 - Al. (50°/° E.) Fr. _
« 0. . B. Zckf. Wh . fl. 83.
. 8 . . S.Ibl.(407oE) A4 —

do. 3000 6OO1-» —
. 15. Bleist.Fab .N. » 223.50
. 3 . . Brau-V. S.-T. » 60.50
. 13. »Binding » 239.
. 7 . . »Duisburg » 120.
. 12. »Eiche Kiel » 190.50
. 4 . . »Essighaus » 98.
- 8. . » Heu. Frkft. » 135.
- 8. . » » Pr. Akt. » 139.50
. 9 . . »Kempff » 131.20
. 13. » MainzA.B. » 263.50

77- »Parkbr . » 109.
. 9 . . » Sonne, Sp. » 139.
. 13. » Stern, Obrr.» 251.
. 6 . . » Storch,Sp. » 102.

7. . » Tivoli, Stg. » 97.50
6. . »Y .Gr.u.Sg. » 103.
6 . . » Werger,W . » 93.
6. . » Nic.,Hofbr .» _
7. . »Nürnberg » 124.50
6-/- »Pforzheim » 108.
8. . » Worms Oe. » 125.
3. . Cem.Heidelb . » 132 .50

» F. Karl st. » 107.50
14. » Lotkr. Metz » 157.

Bergwerks -Aktien.
194.30
109.50
235.
224.
178.20
173.40
180.40
145.
209.10
103.80
81.30

120.50

210.50
236.

Zf. Pr .-Obi. v. Transp .-A.
37:
4.
37.
4>'i
4. .
37
47)
47»
4'/-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

7»
37»
4. :
4. .
4. .
4..
4..
4. .
4. .
4..
5. .
4..
4. .
4. .
5. .
5. .
47,
4..
4. .

Bg.-M.E.-B. L.O JL
Br. Ld.E.B.G. E.2. »
do. Ein.I (abg.) »

Ilomb. E. B. s.fl.
Pfalz. Bx.Mx.Nd. Afe
do. (convert.) »

Allg . D. Kleinb.
do. Ser. VIII
do. » IX
do. von 95 u. 93
do. Ser. IV-VI
do. » VII

Cass. Strassen b.
D. E.B.G.Frkf.S.I
do. Ser. II

8. E.B.G. Darmst.

95.
JL

9t.
.00.1
92.

167- 167- Booh.Bb.u.G. JL
6. . 9 . . Bud. Eisen w. »
21. 29. Conc. Bergb. »
15. 20. Eschweiier »
10. 13. Gelsenkirchen »
10. 11. Harpener »
12. 15. Hibernia »
10. 10. Kaliw .Aschsl . »
17. Westereg . Al. »
47- do. Pr.-A. »
5. . Köu. Marienh. »
9. . 11. Massen »
13. Obschl.Eiseni. »
14. Riebeck -Mont. »
15. 16. Ver.Kön.Lra. R.
10. 10. Oes fr.Alp.M. ö.fl.
6. . Dux -Bdb.abg. »
67« 7. . Gz.Kfi.EB .uB. »

voTl . Akt. vonTransp .-Anst
67-
107-
77«
27-
7. .
57-

107«
67«
27*
67«
57*

Braunsch .Lds. JL
Ludw .-Bexb . s.fl
Lüb.B.Hamb. JL
Marienb.Mlaw.R.
Pfalz . Maxb. s.fl.

» Nordb. »

136.60

139.50

140.
129.20

77- 6. . Allg . D. Klb. JL —
10. » Lok .-Str. » 164.
37« 37« Cass. Str.-B. » 105.
7. . Südd. Eis .-G. » 143.75
8. . 10. Hamb .-Am.-P. » 122.60
7 '/- 87- Nordd. Lloyd »

do. ult. »
117.20

6. . 6. . V.Ar.u.Cs.P. ö.fl. 115.
6. . 6. . do.St.-A.v.94 » 102.30
77- 77- Böhm . Nordb. » 149.80
147- MV« Buschtehr . A » _
13. 13. do. B. » —
67» 67«

57 .°
Lemb .Cz.Jass . » 134.50

67- Oest.Ug.St.B. Fr. —
V- . 7 - . » Sb. (Lmb.) » —
57« 57» » Nw.Lt .A ö.fl. _
67« 6. . do. Lit . B » —
7 - . 1. . Raab .Oed.Eb. » _
47» 47 -1 Rehb.-Pb.C-M» —
5. . 5. . Stuhlw .R.Grz. » 105.50
5. . 5. . Ung .-Galiz . I » —
6. . 6. . Gotthard Fr. 161.70
47- 47- Jur.-Spl. Pr. A » —
4. . 4. do. St.-A . » 101.10
0. . 0. . Jr. Genussscb . JL —
97- 9. . Schw . Centr. Fr. 160.60
4 -/, 5. . » Nordost » _
47» 5. . Ver. Schweizb . » —
S. . 5. . It. Mittelmb. Le
67» 7. . It. Gs. Sic .E.B. » _
67- 67« It. Mr. (Ad .N.) » —
^80 1. . Westsicilianer » 32.50
5. . 47- Anatol .E.-B. JL 89.50
5. . 0. . Iwang . D. (g.) » —
O. . 57s Lux .Pr. Hri. Fr. 102.
0. . 0. . La VI. Vrz.A. Le 92.50
0. . 0. . do. St.-Akt . » —

47»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
47-
4V»

Böhm. Nb.stf.i.G. JL
V Wstb.stf.i.S. ö.fl.
do. in Gold JL
<lo. von 95 Kr.

Elisabetbb. st.i.G. JL
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

Ks. F.Nb.v.72i.S. ö.fl.
do. v.87i . Silb. »

Fr.Jos.-B. i. Silb. »
Gal.K.L.B.stf.i.S. »
Gr.K.y.71stf.i.S. »

» 72 » »
» 63 » »

Ksch.0 .89 » »
do. in Gold JL

Lb.C.-J. stpfLi.S. ö.fl.
do. stfr. i. Silb. »

Oest.Lokb.stf.i.G. JL
» Nwb.sf.iG.v 74 »
do. Lit.A stf. i.S.ö.fl.
do. » B » »
do.Sb. (L)sf.i.G. »
do. JL
do. Fr.
do. v.71 (neue) »
»U. S. 73/74sfiG A&
» Br. R.72sf .iG R
- St.IL83 sf.i.G.A4
do. l -8E .sf. iG Fr.
do. v. 85 stf. i. Q-. »
do. 9Em .sf. i. G. »
do. (Eg. N.) sf. iG »
do. v. 95 stf. i. G. JL
do. 200ersf .i. G. »

Prag-Dux. sf.i.G. »
do. v.93stfr .i.G. »

R.Oed.Eb. stf.i. G. »
do.y.91stf . i. G. »
do.v.97stf . i. G. »

Rudo!fb.stf. i.8. ö.fl.
» Salzkg. stf. i.G. JL
do. 400er stf. i. G. »

Ung.Gal.sf. i.S. ö.fl.
Ital . stg.2500er Le

do. 500or
Ital. Mittelmeer
do. 500er

Liv.C., D.u. D./2
Sardin. Sek.
do. (500er)

Sicilian. v. 89 Gr.
do. kleine
do. 91 Gr.
do. kleine

Süd.-Ital. A.-H.
Toscan. Central
Westsizilian .v. 79
do. von 80

100.
97.

100.30

83.

73.

Iwang. Dombr. JL
Kosl. W.v.89sf . g. »
Kursk. Kiew.E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind.Rb. v.97»
do. v. 93 stfr. »

Mosk.W. v. 95sf .g. »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. y. 98 stfr. »

Russ. Südw.(gar.) »
Ryäsau ICoslow »
» Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 93 » »

Wiadikawk . gar. »
do. von 95 »
do, » 97 »
do. » 93 »

Anat. E.-B.-O.i.G.AÄ
» » Ser. II»
» » 408er »

P.E.-B.v. 86 2000r »
do. 400er »
do. von 89 I Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II Rgs. »

Salonik-Mon.i. G. »
do. 404r »

59.
59.

92.
92.

97.80
98.

98.20
97.90
97.90
97.90
97.80

101.
99.3
99.50

87.
87.
24.70
59.40

4. Fr. H.-B. 8. XIV M 99.20
4. do. XVI u. XVII» 100.30

do. XVIII 99.80
10 37 do. XI r u. XIII » 93.29

37» do. XV 92.20
0 4- Fr. H.-C.-V.(abg.) » 104.
10 4. do. 15,19,21 u. 26 » 93.

4 do. Ser.27,37 u.39 » 98.301
)0 4. do. Ser. 31 u. 34 » 93.50
0 4 do. 8.35, 36 u. 38» 98. ;0 i do. Ser. 40 u. 41 » 99.
0 3 '/- do.8.23,30 . 32,33» 91.30
0 37- do. Ser. 29 » 91.30
0 4 Fr. Lw .C.-B.D.-J.» 97.10
0 4 do. N.-P. » 97.201

H.H.-B.S. 141-250» 93.
0 4 do. 251-340 » 99.

3 -/2 do. 1-45 (abg .) » 90.
37- do. 46-190 » 90.501

0 37- do. 301-310 » 91.
4. . Mein.Hyp.-B. 8.II » 98. I
4. . do. Ser. Vf . » 99.20
4. . do.S.VIIunk .1906 » 99.50
37- do. (abg.) » 91. I
3 -/- do. unk. b. 1905 » 91.

0 4. . M. B.C.A.(j. Gr.) II » 97.80
4. . do. Ser. III » 93. r

do. unk. b. 1908 » 89. r
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102. '

1 372 do. ,T. 96. L
J 37- do. F. G. II. K. L. » 96. ‘
1 3 l/2 do. M. » 98.50 r
i 37- do. N. » 93.50
0 37- do. P. » 97.50

3. . do. O. » 90.60 r
4. . Pfalz . Hyp.-Bk. » 100.701
3 -/2 » » » » 93.601
4. . Pom.H.-A.-B.5u.6 » 86.20

1 4 . . do. VII u. VIII » 86.20  h
) 4. . do. IX u. X » 86.2017
137 - do. II u. III 81.80 h
1 5.. Pr. B.-Cr.-Act .-B. R. _ H
> 5.. do. Ser. III JL 107.50 M
> 17 - do. » IV _ I4

4.. do. » XVII » 98.40 H
4.. do. » XVIII » 99. H
37- do. » 90. H
4. . Pr.C.B.C.A.G.v.90 » 90. M

> 4. . do. von 99 » 99.3011
37- do. » 86 » 90.60 Ij
37- do. » 96 » 90.301!
37-2 do. » 94 » 90.401 4
37- do. » 89 » 90.70 4
4. . Pr.C.-K.-O. v. 1901* 101.50 !
87- do. von 87 » 94. H
37- do. » 98 » 94. 4
4. . Pr. II.-A.-B. 8-12 » _ 14
4. . do. XV-XVII » _ [ 4
4. . do. XIX u. XX » 83.80 1?
37- do. XXI 11. XXII » 75.70 4
37- do. XXIII XXIV» 75.70 4
4. . Pr. 1L-Vers.-A.-G. » 9-3.301 7
372

~ 4. .
» » * » 90. 4
» Pfdbr.-B. S. 18 » 98.60 4

4.. do. Sor. XIX » 93.60 14
3-/2 do. . XVIII » 90.50 4
37- do. » XVII » 90.30 4
4.. do. » XVII » — 4
4.. Fr. Ldsoli. (Jentr. » 100.20 4
4.. Rhein . Hyp .-B. » 100. i
372
3-/2

do. verloosbare » 92.50 U
do. Ser. 69/82 » 92.501 7

37» do. Cornmunal » 93. 7
4. . S.B.C.30/32 34u.43 » 100.301 ?
37* do. bisincl . S.52 » 91.40 | p
4. . W. B.C.A.CölnS . I» 98.80 0
4. . do. Ser. II » 98.20 1a
4. . do. » V » 99.20 In

- 37- do. » III » 90.50 :
37-
4. .

do. » IV 91. \f
W. H.-B. v. 90/92 » [00. 7

4. . do. unk. b. 1903 » [01.10 II
37- Württ. Hyp.-Bk. » 93.3017
4. . » Cred.-V. v. 99 » .01.80 1
37» do. Ser. A.-E. »
3-/2
4. .

do. » K.-U. » 94.50 i o-
W. V.-B. S. 15/18 . .00.50 Io

37- do. S.IV-X (abg-) » 92.501 0
37 -2 do. Ser. I u. II » 92.5017
37 -2 Dän .L.H.u.W .-B. JL - 1Q4 Finnl . Hyp.- Ver. »

Ital . Nat .-Bk . stf. Le47- — | Z
4, . » » » ’ » 96.50
4. . » Allg . Im. v. 99» 87.20 _
37- Norw. Hp.-B. v.87 JL. - I
4. . Pest. E.V. Sp.-V. Kr. 92.30!
4 P.U.C.B.stf.iG.8.2 » 92.50
4.. Schw. R.H.B. v.78 JL - I
4.. do. unk. b. 1901 » -1
47-
4..

Ungar. B.-Cr.-I. ö.fl.
do. steuerfrei » - 1

4.. U.L.C.-S.A.u.B. Kr. 90.
5. . Ungar. 11.-Bk. ö.fl. - I
4.. do. Ser. I v. 97 Kr. 90. j _

Zf.

/»
47»
4. .
37»
4. .
37»
37-
37»
4. .
4. .
37»
4. .R
37,

37»

Bodenkredit -Pfanclbr.
Bay.V.-B. Münch. JL

»BC. VB. Nrnb. »

»Ilyp .u.W .-Bk. »

D. Gr.-Cr. III u.IV»
do. Ser. V »
do. VI u. VII »
do. IX
do. VIII »

D. Gr.-Sch.B.Berl. »
» » » » »
» Hyp.-B. Berl. »

Els.B. U. C.-C.-O. »
Eis. Com-Obl. »

100.20
91.10

124.
100.20
93.70

100.25
95.20
98.80
91.30
99.30
99.70
91.30
45.
43.
98.25
90.50

100.
97.

4* .

4* .
4* .
6* .
5* .
47 -*

15* .
6* .
6. .
6* .

15* .

North. Pae. Prior. L.
Oregon u. Calif. IM.

» Raiir. Nav. Gons.
Pac. ofMissouri IM.
do. cons. Mtg.
do. Lex .Div. I Mtg.

Pittsb. Oinc.Ch.St.L.
San.Fr.u.Nrth.P.IM.
South.Pac. S. A.IM.
do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt .CopporCtr.G.
St. Ls. Frc.M.W.DIv.
St. Louis Wich . ti.W.
Union Pacific I Mtg.
West. N.-Y. u.P. IM.
» Gen. M. Bda. u. C.
» (Income-Bds.)

* Kapital und Zins ln Gold,
f Nur Kapital in Gold.

zf. Diverse Obligationen.

103.50
103.90

119.50
103.20
114.50

103.50

108.60
107.80
100.30
123.
113.90

97.
33.

Bankf . ind. Untn. JL.
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Biuding »
do. Essighaus »

. | do. Nicolay Han. »
do. Kerapf(abg.) »
do. StorchSpey . »
do. Werger »

Buderus Eisenw. »
Cemantf. lCarlst. »
Cemwk. Heidelb. »
Ch. B. An.u. So da. »

» Fb .Griesh. E. »
» Farbw. Höchst»
» Ind. Mannh. »

Dortm. Union »
Esb.-B. Frkf.a.M. »

do. »
Eisenb .-Rant.-Bk. »
do. »

El. Allg .G.-Ob.S.4 »
do. Ser. I - III »

Bk. f. el. Unt. Zur. »
El. G. fiel . U. Berl. »

do. Frankf.a. M, »
do. Helios »
do. » »
do. Ges. Lahm. »
do. L.u. Kr. Berl. »
do. Scliuckert »
do. Siem.u.H. »
do. Oont. Nürnb. »
do. Werke Berl. »
do. » » »

Kaliw .Asehersl.H. »
Klb. d. Pr.Pfb.-B. »
Löhnb. Mühle »
Oestr. Alp. M. i. G. »
Puling. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseid. »
Ung. Lok. E. B. Kr.
do. Ser. II JL

Ver.D. Oelfabrik »
Ultr.Fw. Levk. »

Westd . J. Sp.u.W. »
Zool. G.Frkf. a. M. »

94.50
94.50

94.30

97.
104.
96.

98.50
98.

104.40
103.10
105.50
101.
110.56
98.
92.60

101.40
97.

102.10
100.20
97.
99.50
98.
85.80
83.

99.20
94.

101.
91.60

103.
100.50

92?

91.50

93.30
94.

103.50
104.10
97.50

Merz.  Loose. inProo.
Bad. Pr.-Anl. R. 140.30
Bayr. Pr.-Anl. R. 153.80
Donau -Reg. ö.fl. 129.40
Goth. Pr.I. (II. —)R. —
Holl . Kern. v.1871 fl. -
Köln-Minden R. 133.10
Lübeck v. 1863 R. —
Mad. C. 80,86 Fr. 41.57
Meining. Pr.-Obl. R. 130.51]
Np.ab.uuab.80G. Fr. —
Oestorr.L .v.51 ö.fl. 183.
» v. 60 (U. -.-) ö.fl. 141.10

Oldenburg R. —
Russ. v. 1864a . Kr.R. —
» v. 1866 a.Kr. Rbl. —

Rb.-Gr.-St. I.A.-S. fl. —
» ex. A-S(A-S.-.-)fl. —

Türk.(p.8t.i.Mk.) Fr. 113.40
do. Ult . do. Fr. 113.80

— zf. Unverz. Loose. perSt. in jl

zt. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . IBrunsw. u.West . IM.

'/-* Calif. Pacific I. Mtg.
do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centn. Paeif . IRof .M,
do. Mtg.

w
6* .
3* .
5* .
4* .
37 2

6. .
4* .

4*
5*1
6* .
3* .
6f.
5* .
4'/»'
5* .

Chic.Burl.Qn. (J. D.)
» Milw. St.P . (P.D.)
» Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
DenverRio I cons. M.

do.
Heust , u. Texas I M.
Louisv .u Nashv .IM.
'do. II . Mtg.

Mobile u. Ohio IM.
Newyork ErlellMtg.
Newy . Erle III Mtg.
do. IV »

87.40
103.601
102.
103.301

Ansb.-Gnzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschw. R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. 10
Meininger s.fl. 7
Neuchätol Fr. 10
Oesterr. v. 61 fl. 100

do. v. 58 ö.fl. 100
Pappenheitn s.fl. 7
Ung. Staatsl . ö.fl. 100
Venetianer Le 30

27.60

69.70
27.10

15.30
27.30

361.
317.
26.76

26.50
Geidsorten.

20 Franken -St.
do. in V*

, Dollars in Gold
09. I Dukaten

do. al marco
Engl . Sovereigns .
Goldalmarc .p.Ko,
Ganzf. Scheideg . »
Ilochh . Silber

. , IIoll . Silber fl. 100
j-OUIOI Oesterr. Silb. fl. 100110.201 Russ. imperiales .
125. ' - L-

Brief.
16.26

4.20
9.70
9.62

20.42
2795
2801
83.

Geld
16.22

4.17
9.65
9.57

20.38
2785

81.

16.20

70.30 Papiergeld . Brief. Geld.
IAm. Bankn . p. D.
Fr . Bkn . p. Fr. 100

IOest. pr. Kr. 100
IRuss. pr. S.-R. 100

4.17-/»
81.35
85.
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Uo. 228. Abend-Ausgabe.

Die Ernährung der Ur-Curopäer.
Mit dieser Ueberschrift ist in Nr. 174 Abend-Ausgabe des

^esbadencr Tagblatts" ein Bericht über eine „bclehrende
Schnft des Professors Ferdinand Hueppe veröffentlicht über
berechtigest; " ®eflttariämuä  durch wissenschaftliche Gründe
h .ff  bemerkt , daß Naturgesetz- höher stehen, als
Wissenschaftliche Grunde, da letztere Menschenwerl und daher
dem Jcrthum unterworfen sind.

Bericht enthält aber auch einige Widersprüche, die wohl
tncht dem Berichterstatter unterlaufen sind. Z. B. wird gesagt:
..daß die Wiege der Menschheit nicht irgendwo in Vorderasten
sondern in einem nordischen Lande gestanden habe" Der
tmrdende Mensch verließ aus Noth die Wälder und wurde m
einem Raubthier." ä
... Dann wird aber doch noch von den„Ur-Asiaten" gesprochen,
für die also wohl die nordische Wiege nicht gewesen ist, und wird
dann gesagt: Vegetarismus nahm seinen Ursprung im
Onent, und zwar nicht aus innerem Antrieb, sondern aus Noth

.zunehmende Uebervölkerung die Beschaffung des
Fleisches therlweise unmöglich machte."
^ .. ^ urz gesagt, geht aus vorstehenden, sich widersprechenden
ü-atzen hervor: „Die Wiege der Menschheit hat" nicht nur
,m einem nordischen Lande, sondern auch „in Vorder¬
asien gestanden. (Sehr wahrscheinlich sogar noch in anderen
vonen, was die verschiedenen Rassen bezeugen.)

nÄ * übende Mensch" im Norden „verließ aus Noth
die Wälder und wurde zum Raubthicr". also zum Flcischesser
carmvor! Er war es also nicht ursprünglich.— „Der Vegetaris¬
mus nahm seinen Ursprung im Orient", aber nicht aus innerem
Antrieb nahmen ihn „die Ur-Asiaten" an. sondern wegen des
mangelnden Fleisches. Sie sind also vorher Fleischesser gewesen.

Unwahrscheinlicherscheint bei diesen Behauptungen(viel-
mehr ist das Umgekehrte wahrscheinlicher), daß die nordischen

aus Noth die Wälder verlassen haben sollen, um
Fleischesser zu werden, wogegen die Asiaten aus Noth Vegetarier
geworden sein sollen.

3m Vkricht heißt es weiter, daß durch das Vordringen der
Asiaten nach Europa > ie gemischte Kost", also Fleisch- und
Pflanzenkost, gebräuchlich wurde, die Menschen also Allesesser
Omnivoren, wurden. —~ " '

Änbere nicht zutreffende Schlußfolgerungen erbringen fol¬
gende Satze des Berichts: „Wenn man nach der darwinistischen
Lehre die Entwickelung des Menschen mit den menschenähnlichen
Affen zusammenbringt, so muß man zu der Ueberzcugung
kommen, daß der Urmensch omnivo (Alles essend) gewesen ist
da dre menschlichen Affen, wie übrigens noch heute die Araber'
von Russen, Obst, Eiern, kleinen Vögeln und Insekten leben.
Wahrscheinlich wurde der Mensch später durch den Kampf ums
Dasnn zunächst zum Fleischesser- Erst später nahm er die

Freitag, den 17. Mai.
gemischte Kost(die soll doch schon der Urmensch gebraucht haben!)
und auch die reine Pflanzenkost an, welche letztere für ihn erst
durch die Einführung des Feuers und des Kochens möglich
wurde. Ware der Urmensch ein Pflanzenesser gewesen, so müßte
sw) das noch heute in unserem Gebiß ausprägen. Wir haben
aber weder die Zähne, noch den Verdauungsapparat einesPflanzeneffcrs. . . ."

Hier fehlt nun noch der erforderliche Nachsatz: a u chn i cht
°.'/ .3ahne , noch die Verdauungsorgane derFleischfresser.

Es liegt bei dieser gebräuchlichen Behauptung für mensch¬
liche Grundernährung die bekannt- unlogische Schlußfolgerung
vor: „Der Mensch ist weder carmvor, Fleischesser, noch
tmwt ? '’ ®ra®eff er> afso ist er omnivor, Allesesser." Nein!
~ e” Tulf ben Menschen keine von beiden Bezeichnungen paßt,
deshalb ist er auch nicht beides zusammen, sondern etwas An¬
deres, und das ist frugivor, Fruchtesser.

Die menschlichen Affen leben hauptsächlichvon Früchten,
nur „aus Noth" oder Spielerei werden sie kleine Vögel oder In¬
sekten, tvenn sie sich fangen lassen, verzehren oder Eier suchen.

Ihrer Hauptnahrung nach werden deshalb diese menschen¬
ähnlichen Affen nicht, wie die Allesesser, zu denen besonders
das Schwein gehört, als omnivor benannt, sondern als Frucht-
cffer, zu denen eingehende Forscher den Menschen auch rechnen.
Der Mensch hat wie der Affe (und allenfalls ähnlich das Eich¬
horn) die keinem anderen Geschöpf gegebene Hand,  welche
wohl zum Pflücken der Früchte, aber, weil ohne Krallen, zum
Zerreißen des Fleisches ungeeignet geschaffen ist. Ferner ift
SU erwähnen, daß kein anderes Geschöpf außer Mensch, Affe
(und etwa das Eichhorn) die Speise mit der Hand zum Munde
führt, was man essen  nennt, alle anderen Geschöpfe nehmen
die Speise direkt mit dem Maul, sie fressen. (Hier befindet
sich der Einsender im Jrrthum. Unter den Nagern befinden
sich noch mehrere Thiere, so z. B. die Haselmaus, welche ihre
Speise mit den Pfötchen zum Maule führen. Auch die Papa¬
geien brauchen Vielfach ihre Klauen, wenn sie„essen". Die R.)
Schon in dieser Naturanlage für die Ernährungsweise liegt
der bedeutende, erhabene Unterschied, der den Fruchteffer Vom
Fleischfresser, auch dem omnivor, wozu die Menschen sich ja be¬
dauerlicher Weise meist rechnen, und dem herbivor, dem Gras¬
fresser, trennt.

Ein zweiter wesentlicher Unterschied zwischen dem Frucht¬
esser und den fleischfressenden Thieren besteht noch in der Art
und Stellung der Zähne, und beweist, daß weder der Mensch
noch der Affe Von der Natur auf Fleischnahrung angewiesen
sind. Denn bei den Fleischfressern greifen, und zwar nur spitz-
Zähne des einen Kiefers in die Zwischenräume der Zähne des
andern Kiefers, wodurch das Fleisch leichter zerrissen wird, weil
es ungekaut Verschlungen wird. Die Zähne der Fruchtesser sind
aber dicht aneinandergereiht, es greifen nur die Zähne des Ober¬
kiefers, soweit die Vorn befindlichen Schneidezähnereichen, über
die Zähne des Unterkiefers, während die Backenzähne, ähnlich
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ben Mahlzähnen der HerbiVoren(Grasfresser) breit sind und
beim Kauen aufeinander kommen.

Es ist zutreffend, daß der Mensch di- Fruchternährung,
ohne herbivor zu sein, durch Hinzunahme von Pflanzen (Ge¬
müse), welche durch die Kochkunst zum Theil wohlschmeckender
werden, als roh genossen, erweitern kann, jedoch ist im
Gegentheil zu behaupten, daß gerade die Fleischnahrung unbe¬
dingt erst durch Kochen und durch Zuthaten, auch durch be¬
ginnende Verwesung weich werdend, für den Menschen kaubar
und verdaulich, beziehentlich schmackhaft zubereitet werden muß.

. Dann enthält der Bericht di- dem Menschen von der
Wissenschaft als dienlich zucrkannte erforderliche Nahrungszu¬
fuhr von Eiweiß und Kohlenwasserstoff. Dem Menschen wird
dadurch eine Art Armuthszeugniß betreffs eines Naturgesetzes
ausgestellt, denn die in Freiheit lebenden Thiere wissen, ohne
darüber belehrt zu werden, was ihnen zum Leben dienlich ist.
Ferner wird im Bericht die Fleischkost als Krafterzeuger ge¬
priesen und gesagt, daß es keinem der kräftigsten Herbivoren
möglich ist, das Gewicht seines eigenen Körpers zu tragen,
während ein Löwe dies im Sprunge bewirkt. Schade, daß man
die Kraft des Löwen nicht ausnutzen kann, aber selbst gezähmt
zur Arbeit, wie unsere Rinder, würde sich zeigen, lote dies ja
auch zur Genüge bei den Menschen erprobt ist, daß nur die Er¬
nährung mit Pflanzenstoffen andauernde Anstrengung des
Körpers (und Geistes) ermöglicht. (Hier dürfte dem Herrn
Einsender, der überzeugter Vegetarier ist, etwas zu wider¬
sprechen sein. Die außerordentlichen Leistungen der Eskimo¬
hunde, die von Fleisch, besonders von getrockneten Fischen er¬
nährt werden, sind bekannt. Die Red.)

Der gemachte Vergleich des „Vegetariers mit einer über¬
hitzten Dampfmaschine" ist ebenso unzutreffend, aber im Gegen¬
theil auf den durch den Fleischgenuß zum Spirituosentrinker ge¬
machten Allesesser anwendbar. Sehr komisch wirkt die folgende
Aeußerung im Bericht: „Daß die reine Pflanzenkost zu einer
milden Gesinnung führt, ist ein Märchen, denn sonst müßten
der Büffel, das Rhinozeros und der reisessende chinesische See¬
räuber zu den gemllthlichsten Genossen zählen."

Auch diese Schlußfolgerung ist unrichtig, wenn auch die
Wahl der Nahrung Einfluß auf die Erregbarkeit hat. Aber die
Hauptsache, weshalb der Vegetarismus, wenn danach, nicht■
etwa aus irgend einem selbstsüchtigen Grunde, also aus Noth,
beziehentlich aus wirthschaftlichen oder Gesundheitsgründen,
sondern vielmehr„aus innerem Antrieb" gelebt wird, „zu einer
milden Gesinnung führt", ist ein sittlicher Grundsatz, der wach-
gerusen wird und mindestens lauten muß: Keine Speise vom
tobten Thier. Wie der Urmensch dieser oder jener Zone sich
genährt hat, kann keine Richtschnur für den jetzigen gesitteteren
Menschen sein, es muß vielmehr sein Streben sein, die Grund¬
sätze derGefittung und der Selblosigkeit immer weiter auszubilden
und dazu gehört unbedingt auch der Grundsatz der Lebens¬
achtung jedes harmlosen Geschöpfes.

Monte-Carlo. W. A. SexuriuS.

IM»
Montag, 20. Mai, Vormittags II Uhr anfangend,

fll Tanniiiitraüe 11,
« Hamburger Hof , gegenüber dem Kochbrunnen,

Wilh . Helfrich,
. ___. Auctionator und Taxator.

Seebad . Uisdro?
üebcrraschend schöne Lage, herrlicher Badestrand, landseitig prachtvoller
Hochwald und Berge. Alle modernen Kur- und Unterhaltnnesmiftel . Behag-
licher Aufentnalt fflr Familien. Dir. Kurarzt Hofrat Dr. Röchling., Ev u
hath . Gottesdienst. Schnellzug von Berlin in 5 Stunden’ auch DamDfsehMT
ab Stettin . 1900 über 12000 Gäste. Prospecto durch die Bad̂ Mre^ ion (Bwg.745)

F112
Das von mir in den Handel gebrachte Mottenpulver)

.W * „Victorin“
bis jetzt» istirende Mottenmittel und kann ich dasselbe, da bedeutend billiger und

Aernhaltung und Vertreibung der Motten von Pelzwerkenu Kleidunasstnckeu
.»'»r bestens empfehlen. Vorrätdig in Packetenk 30, 50 Pf und 1 OTf. mtr in“ « 9 f 72K

Bietoria-Drogerie, Rheinstraße 87.

Das Gesammtlager

unterstellen wegen (xeschäfts -Veränderung 7554

mit Äusnahmepreissn von 20% zum Verkauf
Geschw.Broelscb.

® I r̂iedriclistrasse 8 , 1 , v
nächst der Wilhelmstrasse . / ^ ' ^

Thermalbäder Mark im
7547

Bärenstr . 3.

SchwedischeHeilgymnastik und Massage.

Seima Holmström,
Friedrichstrasse 8, 1. Et.

Strümpfeu. Socken
in schwarz». farbig, ächl farbig, von 20 Pf.

anfangend, in allen Größen vorräthig,
empfiehlt

M . Utes,
Moritzstraße 15. Webergasse 44.

Das Anstricken wird bestens besorgt. 7277

Reparaturen an Pumpen
w. unter Garantie ausgeführt Kirchhofsgafft 7.

Diamant-Rchl,
feinstes Blüthen- rcsp. Confrktmehl,

bei 10 Pid. ä 17 Pf.
C. F.W. Schwanke,
Telefon 414, gegenüber der Emser- n. Platterst r.

Ein gespieltesNtttzhanm-Piattino
für Mk. 350 zu verkaufen. 7434

«ci ». Mattlies , Wwe., Rheinstraße 29.

| »|i
Kommre 1901

fl zu 10 Pfennig das Stülk käuflich im
« N-rlag . Langgassr»7.

Weil-FaMm des Ifeimknei TOM
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Photogr. AtelierV. Acker
_Marktstrasse 9, neben dem König!. Schlosse.

Morgen Samstag , von Vormittags
jVUHrav , wird dar beider Untersuchungnünder-
werlhig befundene Fleisch einer Kul , zn 25, Pf.
>und eines Schweines 31t 45 Pf . sas Pfs.
chnter amtl . Aufsicht der unterzeichn. Stelle verknust.
An Wicdervcrkäuser iFleischhändl., Wnrstbcreiler
jl. Wirtbe ) darf d. Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Medere Preis ©.
.Photographien und Vergrösserungen

jeder Art.

|l Ittl'ltll-Coilftlll!,
30  Grabenstkche 30,

werden di- Patent-Büchsen
1 Kill ^

nur zu Mk. Pf. per Büchse,
1 Klio Drsruhkr-MM-W

nur zu Mk. L,Z »O Pf. per Büchse
verkauft. Für Haltbarkeit und höchsten Glanz
Wird garantirt. 7510

Inhaber Carl Ziss.

A. ü 8. C.
Samstag Abend 8 7* TI Irr:

Farfoenkneipe
1 Damensaal des Konnenhof . F 366

OeffenMche

Böcker BerjMMlmg
Samstag , 18 . d. M ., Nachm . 2 Uhr,

in den „ Drei Königen ", Marktstraße 2« .
Die Lohn -Kommission.

Priffla Mag», bonum-Kartoffeln
empfiehlt zum billigsten Tagespreise 7354

Teleph. 564 W . Blolmmnn , Sedanstrasse 3.

15 Pf. p. Kt. Kelle MlltjeZ-Kll'emge.
Riirnberger Ochsenmanl -Satat

soeben eingetroffen tut 7455
Ltttstadt-Consnm , Metzgergasse 31

Jeder fremde
der nach Wiesbaden koinmt, sei es zu kllizerenVoder dauerndem
Aufenthalte , sei darauf aufmerksanr gemacht , daß das „ Wies¬
badener Tagblatt " — gegründet iss 2 — die älteste,
beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist (täglich 2 Ausgabe », Sonntags und Montags je
eine, Preis 60 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von lfaus zu ljaus , von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Thcile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Anxeigentheit von
unübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Insertivnsvrgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art , besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts -,
verlobmigs -, kjeiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbeits-
tnarkrt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikum und neuzuzieheude Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Velranntinachnngen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben
können unentgeltlich eingcsehcn werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " in
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten 6 pfg . Man

absniütt mk d»s
„Miesbaciemr Tsgblatt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestelle » in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
romniunalständischrn , städtischen und attderrn Staats-
und Civilbehörden , insbesondere von der lrgl . Staats¬
anwaltschaft und den llgl . Gerichten zu Publikationen benutzt.

Di« Frrmdenlistr , die Programme der Curhaus-
Conrerlr , die Ankündigungen der hiestgcn Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des ljoftheaters und des
Residenz-Theaters ), die auswärtigen Familien -Nachrichten , die
Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fretndrnfützrer , Tages -veranstaltungen , Vereins -Nachrichten,
Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagl ' latt " sind : „ Unker-
haltende Blätter " , alle tu Tage erscheinend, die „ Illustrierte
Kit,Verkettung " . „ Alt -Naffau " . Blätter für alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte , die „^ aus - und landwirthschaftliche
Rundschau ", zwei „Taschenfahrpläne ", der „Tagblatt -Ralender ",
die „verloosungsliste ", sowie „ Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblatt " , enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden , dreimal wöchentlich.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach " , Organ
8es Wiesbadener Schachvereins , verwiesen , welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagdlatt " keiner weiteren Empfehlung , dort ist es seit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

Mil mrcttftebrlicb fdr Jedermann.

E * Brunn , Weinhandlung,
Ilerzogl . Anhalt . Hofiioforant,

33 Adelheidstrasse 33
(gegründet 1857),

empf. als sehr beliebte vorzügl. Tlscliwcine t
Traben er Mosel . . . heo Pf.
Weinlieliner . „eo „
Uraaclier und K,nubenlieiiner „ 60 „
Keltinger und Ueideslieimer „ 70 „
nicrncasteler und Sfie »steiiit *jr „ 80 „
per Flasche ohne Olas bei Abnahme von 13 Fl.,
einzelne Flaschen 5 PI. mehr, sowie bessere
IPfülssei -, Rhein -, Rordeaiix - etc.
Weine in allen Preislagen. 6467

WMereiMkliWMll!.
feinste aromatische Gesundheitsbulter

aus pasteurisirtem Rahm,
stets gleichmäßiger Gehalt u . Geschmack.

Der Unterzeichnete als Bevoll-
mächtigter des Erben des am
24. Aprill. I . hier verstorbenen

SLenerrathsa. D.

WM « KniU
ersticht alle Diejenigen, welche
Ansprüche an den Nachlaß des
verstorbenen Steuerrathsa. D.
W . Knill haben, ihre Rech- An-»verkauf

mmchalb8 Tagm cm- e_f  W
0 ueül jUI . j flCöenü6tr bcr  Emsxr- u. Platterstr. Telefon 414.Wiesbaden. 10. Mai 1901.
®r * Selielz , Rechtsanwalt,

Moritzstraße 13, Part. F232
Neu eröffnet ! Neu!

Cololllllllvaarcu-Handlung und
Speisewirthslhast.

Mittagessen 50 Pf., Abendeffen von 30 Pf. an.
A . Fischer,

Mauergaffe 15.

verlangen Sie
IS laerall  nur den allein Hellten

GlabllZ-vutzextract.
© wie diese Abbildung,

cS
©

©
Ö
©

r*H
o
G5

CfQ
P»

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden. F182

F ^ itz SeiiMis juron
Aktiengesellschaft , Leipzig.

Naschenhier-HMullg“***
„ _ u Mauergaffe8 -W?
empfiehlt prima Lagerbier der

Brauerei Germania,
Bierstadter Feisenkeller,
Kronen -Brauerei,
Mainzer Slctien -Bier , Export«
Culmbacher Petzbräu,
Münchener Löwenbrärn

in halben und ganzen Flasche».
Johann R riihl , Flaschenbier-Handlung.

MAMNgkll
von Mk. 3.— au.

Tafelwaagen,
Decimalwaageu,

Gewichte
billigst. 3555

Franz Flössner,
Wellritzstratz« G.

Möbel-Berkauf.
Alle Arten Holz- und Polstermöbel, Betten,

Spiegel rc.,

»olWMge AtisslMmgeli,
I sowie einzelne Stücke empfiehlt in allen Preis-
j lagen billigst 754s

K. Weyershäuser,
Möbelschreiuerei « nv Möbellager,

Lnisenstraste 17.

Empfehle mein Lager
in

Korb-, Holz- und Bnrstcnwaaren, Blechgeschirr
und Küchcnetagereil, Fensterleder», Schwämmen, >
Piitztuchcrn, Schulranzen, -Taschen und -Tafeln,
sowie in allen sonstigen Schulutenfilieu in großer
Auswahl zu billigen Preisen. 5890I

1 * 1 » . Steiger,
._ 15. Bleichstrastc 15.

Müllerbrod,
weiß 39, gemischt 37, Korn 35 pro Laib.

C. F . W . Schwanke,
Lebenrinittcl-u. Weinconsumgc schüft, Schwalbacher-
tr. 49, gegenüb. d. Ems.- u. Platterstr. Tel. 414.

Vorzüglich bewahrte

Motten-Mittel
empfiehlt

Central-Drogcric
(Inh.: Wilhelm Schild)

Friedriehstr . 16 u. Michelsberg23.
^  6465

Keinen̂
MPohlengnes

für Herdbrand
| gebe ich fuhren- und centnerweise billigst ab,

Th. Schweissptli,
| Kohlen-, Coks - »nid Brenuholz-

Haudlung . 7162
Nerostrahe 17. Telephou 274.

Poliöt-Ioirplßn des WieMener Tngblütt
Kommev 1901

zu 30  Vfg . das Stück käuflich im
Uerlag . Kansgasse 2V.

Der plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und Abfahrtszeiten der in Wiesbaden
mündenden Eisenbahnen , der Wiesbadener Straßenbahnen rc. in übersichtlicher Form und
cignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , verkaufslokale , Büreaur u. dgl.

»
I
I

{
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FrHjchrs-Cezel-ReWttll
a«t Souulag , den 1v. Mai , Morgens
ii Uhr, fährt als Begleitdampfer
das Salouboot „ Biene !X" .

1" Bi-brich nu der Haltestelle der
rlektnicheu Bahn Morgens 10 Uhr.

Vorverkauf ä Mk. 1.50 in
Hc,r? ^ ^ aVotöc,c‘ Au Bord des Dampfersfelbsta Mk. 2.—.

Startim Schiersteiuer.Hafer», Ziel beiNiederwalluf.
Negattabahir zwisch«,» Biebrich und

Niederwalluf.
Gemeldet sind 27 Reuu- und Kreurer-

lachten. 459
Wiesbaden, im Mai 1901.

__ Der Segel-Slusschus!.

Die Tanzschüler
des HerrnG. Diehl

(Sonnenberg ).
Sonntag , den 19 . Mai:

Ausflng liaehBiebricIi,
Meeae Turnhalle,

wozu unsere Eltern, Angehörigen, sowie die
Wiesbadener Tanzschüler des Herrn JJielil
höfl. ein geladen  sind.

Ul ganzen Hausern und einzelnen Zimmern, sowie
selbstthatigc Lärmvorrichtungcn bei Diebstahl
Telephone ec. legt sachgemäk und billig auMuno Yf't-Iior.

Bestellungen erbitte OrauienstraheI , int Laden,
oder in meiner Wobnung Bcrtramstrastc 15, 2

Gut». pünktlich meröeii hesorgt:
Herren-Sohleu t». Fleck SW. 2.50,
Damen- „ „ „ „ j .ao.

Adlcrstrnffe 23. Part . ' 7533
Herrrnwtischr wird zum Waschen und

Birgel,» augeuoinme» Adellreidstr. ;?0, 3.

SllMheitsHcge!
(Geffd)ts-Maffage.)

Massage.
Eleltro-Massagc, schwed. Heilgymnastik.

Manicure. '

ernpLcbtt

Georg Kühn,
36 . Webergasse 36.

_Telcjilion S434 . 6876

1899. loniM. SarDellcü
-er Pfd . Mk. 0.V0.

Capern per Pfd. Mk. 1.20.
&F. W. Schwanke, Schwalbacherstr.
gegenüber der Emser- und Platterstr. Tel es. 414.
^ Pf. Garant. reinen Himbcersnstp. Pfd. 45 Pf.

Bienenhonig bei 10 Pfd.
«I. Grabenstraße 3.
m SM ,tfn. Briekäfe, ganz per Pfd. 90 Pf.
Vollsaft. Schweizerk., Holl. „. Edamerkäfe. 6W0

pelicttteg-färingc
(grätenlos) in verschiedenen Saucen empfiehlt in

frischer Sendung

*"&*' J. C. Keiper, "y*
|B Pf. |). Pfü. KWM3. KM,
35 ;; " i " f-
,!U qt m Alkstadt -Consttin , ' "7454!31. Mctzgergaffe 31, nächst Goldgaffe.

1901 er MaljesPring
IS zarter fetter Maare versendetd. Vonfas;
»abm^ Etück, 4,00 Mk. franeo Postnach-""vme (d. L. 8899; l1175

«nstav Hiein , Greifswald.

ph.hnber«. 8rau,
Hühneraugen,

; schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel ete.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
J . Muhl , gepr. Heilgehülfe, Weberg. 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
b. rechtzeit. liestellg. a. ausser d. Hause. 65 24

Wege» Waffen WWMs
bin ich geneigt, mein noch gut erhaltenes, fast noch
Irenes Herrn -Rad (Sturm) billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Rl,ei»»-Hotel beim Portier.

Fahrrad,
Naumann's Germania, neues Modell, sehr gut
erhalten, zum Preise von 120 Mk. gegen Baar zu
verkaufen Sedanstraße5, 1 l._

Spezereiwaareneiurichtung, gebrauchte,
billig zu verkaufen Morihstraste 44. 3897

Ein gr. noch neuer Kupferkeffe» gleich zu
verkaufen. Näh. Karlstraße3, Mirtl,schalt. 7587  !

ÜUt erhallen, zu nnethen ob.  kaufen
TOlaOf gesucht Bismarckring 18, Pari

Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kaffe, kaufe ich alle Arten Möbel,

| Betten. Waffen, Fahrräder,
pnje WM1W-CjMll!)ti!lM.

Fuhrwerksntensilicn, Reit- ». Fahrzeuge, Waaren-
lager und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden

] sofort abgeholt. 5829
Jacob Fuhr , Gold gaffe 12.

Telephon No. 85».

Ur Dei Knaben
im Alter von 11 und 14 Jahre »», j
welche das hiesige Gymnasium be-
sriche»», wird

volle penfisv
!bei eine,»»Lehrer der höheren Lehr-
!anftalten Wiesbadens gesucht.

Offerten »r». Angabe des Preises
Gunter Chiffre L.75 an  den
Tagbl .-Vcrlag erbeten._

Eine junge Schweizerin
wünscht Aufnahme in feiner Familie
um Deutsch zu lernen gegen Fran-

ohne gegenseitige Vergütung.
Offerten an Mademoiselle ZLvi irvn,
Hildastrasie 19 , Wiesbaden.

Bleichstratze0, 1 St ., 2 gut mödl. Wohn-
u. Schlatzimmcr, Balkon zu verni._2928

Heleueustratze 27,2 , sof. gut möbl. gemürhl.
Zimmer, sev. Eingang, zu vcrmicthen._

Laden nebst Hof und
mUiiUllU Lagerraumi. d. vord.

Ktrchgasse oder Moritzstraße gesucht. Event.
Neueinricht. eines Ladens ist erwünscht. Reflect.
beabs bcsteres Geschäft zu etabliren. Offerten snb
li. 1». 83 au den Tagbl.-Perlaa._

Kinderloses Ehepaar sucht per sofort Wohnung
von 2 Zimmern unb Küche. G-fl. Offerten mit
Preis unter A. t, . S» » postl. Schützenhofstr. erb.

Junge Mädchen fcftS
__ Meües . Wcbergasse 22.

FKin freundliches Mädchen, das schon
r urehr bei Kindern war, wird zu einem

Kinde gesucht Grabcnstraffe 12. 1._
Eine reinliche Mouatsfrau in ki. Haus-

1 ^ 2 Morgensiuiiden

Ehrlicher Finder, LLL"'L
ain Mittwoch vor 12  Nhr an der Bank an der
Schonen Aussicht gefundenen graue » Schirm
zuruck Qramenstratze8, 2 r.

nm  Hnumelfahrts-
-W * IVlVll  tag in der Nöderallce

oder angrenz. Straben eine silberne Dainen-
Uhr neost goldmer Kette. Gegen Brlohnuiig
abzngeben Bismarck-Ring 38. 1 l

Verloren zwischen Kurhaus und
Sonnenberg ein grünseidener

Silberknopf mit Namen
xKatt, . Abzngeben gegen gute Belohnung HotelQuisiwna. ^

Rothes Jäckchen verloren
Mainzer Landstraße oder Biebricher Feld. Gefl.
abzngeben Adetheidslraße 72.

Verloren
ein goldener Siegelring ohne Stein . AbM
geben gegen gute Belohnung

Park-Billa , Soniienbergerffraße.
More« ein nolüeneü leDoilloi
(Buchform) enthaltend fünf Kinder-Bildcr mit
einem goldenen Bleistift. Gegen gute Belohnung
abzugebenb. Portier im Naffauer  Hof.

Entlaufen
langhaariger branner

Jagdhrirrd.
»ÄfS Ä "”” 0

Fox-Terrier
mit dunklem Kopf und 2 schwarzen Flecken auf d.
Nucken eiittanfeii. Abzugeben Möhringstraße9, P.

Vertretung einer erstklassigen
Champagner- Kellerei mit zahlreicher
Kundschaft in Wiesbaden zu vergeben. Nur
Herren mit Ia Referenzen wollen offerirensub 1*. 51. 883 an ESaageiastcin &
Vogler A. « . Frankfurta. M. E55

.. In uns. Geschäft ist eine Lehrstelle
offen für ein geslindes junges Mädchen aus acht¬
barer Familie. 75Q3

Hermann §cliellenlierg ’[(i(
Buchhalldtung und Schreibmaterial-Geschäft

(Adoljili BVil(io )ms ) .
Oranienstratze1 (Eck - der Rheinstraffel.

erhalten sofort geeignete Angebote von
Vtbert «cbiaaier , Berlin « 8,

(’l!! berfaufen fimts tH I Medaillon (silbcivergoldet) mit Stamcns-
Näh. Nerotbal 43a^ Schwalbach-ntrafe 8 auflchritt verloren. Abzugcbc» Elisabethen-oo!» I matze 19, 1. 7552

Emen ordentlichen Jungen als
Hausbnrschen sucht 7555

lbonig Schild , Langgassc 3.

Hohe Belohnung.
Medaillon (silbervergoldet) mit Na;

Dmtlrfagrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme bei dem Hirischeiden unseres

lieben Gatten und Vaters, des

Kmlfmmms August Kadrfch,
und bas zahlreiche Geleite zu seiner letzten Ruhestätte sprechen wir unsern tief¬
gefühlten Dank aus.

Die tearreenbe»» H»»»ieebliebe»»e»».
Miesbade »», den 17. Mai 1901.

Todes-Anzeige.
Heute früh 3 Uhr verschied , nach schmerzlichen»

Leiden unsere liebe gute Mutter,

Frau Amalie Raupp,Wwe..
geh. Hüller,

im 85 . Lebensjahre.

Wiesbaden, Offenbach, Karlsruhe, den 16. Mai 1901.

Ludwig Raupp.
Carl Raupp.

Hie Beerdigung findet Samstag , 10 Uhr Vormittags,
vom alten Friedhof aus statt.

Todes-Anzerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch

die traurige Mittheilung, daß unser innigstgeliebter Gatte,
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Ollkel und
Schwager,

Herr Theodor Wolf f
Fultermeister im städtische» Schlachthaus»

llach langem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alrer
von 65 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Dir trauerttdru Hrnterdlieststtriu

Wiesliar»ett, den 15. Mai 1901.
t

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 4V2 Uhr
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.
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Todes-Arrzeige.
Heute Vormittag verschich unerwartet meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Tante, Schwiegermutter

und Großmutter,

Fr.«, Friederike Münch,
geb. Kamla,

im 63. Lebensjahre. — Beerdigung: Samstag, den 18. d. Mts., 3>/a Uhr.
Wiesbaden . Blücherplatz4, 15. Mai 1901. ; - Im Namen der Hinterbliebenen:

Münch , Königlicher Musikdirector.

sowie für die überaus reichen Kraiiz-
nnd Blumenspcnden und allen Denen,
die ihn zur letzten Ruhe geleitete»,
besonders Herrn Pfarrer Worin für
seine trostreiche Grabrede, sagen wir
unfern innigsten Dank. 7584

Die trauernden Eltern:
Karl Ieürel und Fra » .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß gestern, den 15. Mai 1901, meine liebe

Schwester, Tante und Großtante,

Frau Geurral -Feutuant GrblMrr.
geborene V0N Fiirstenrecht,

mich schwerem Leiden gestorben ist.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

^_ Die Beerdigung findet Samstag Vormittag um 11 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
Kränze werden dankend abgelehnt.

20 . Michelsürrg 20,
Irch. r Emil Gebhardt»

gego. 1878.
Telephon 234 . Telephon 834.

, Grones Lager aller golj - ii. Mrtall-
Zarge mit completcn Ausstattungen,
fertig zur sofortigen Lieferung. Stcrbc-
klcider, Steppdecken, Matratze», Kissen in
Seide, Atlas, Perkal, Shilling, allen
Anforderungenentsprechend.

Uebernahmc aller auf die Beerdigungen
Bezug habenden Angelegenheiten. Es
genügt die einfache Anzeige bei eintreteu-
dein Sterbcfall Michclsbcrg 20. Alles
Weitere wird durch mich veranlaßt.

Leichen- Trnnoporte nach allen
Gegenden. Uebernahmc für Feuer-
beftatlnng nach Offenbach und all' »Crcmntoricn.

Trauer - Anzeige.
(Nur auf diesem Wege.)

Theilnehntenden Freunden und Bekannteu machen wir hiermit die schmerzliche Mittheilung, daß unsere inuigstgeliebte
^ ^tter,̂ Schwiegermutter, Großmutter,

^esios u. grüsslss Sarg-Magazin
am Platze.

Bei eintrefenden Sterbefallen halte
ich mein reichhaltiges Lager in Holz-
und Metaüsärgen nebst Ausstattungen
bestens empfohlen. I4150

Fabrikantrn-Wttmr,
^uts iut nahezu 75. Lebensjahre sanft derschiedeu ist.

Adolf Umbarth,Im Namen der ticftrauernden Hinterbliebene»
Fan»» Reichertkach. geb. Mütter.
Fritz Reicheutzach, Ingenieur.

8. Ellenbcgcngasse 8.
Lieferant desVereins für Feuerbestattung.

Miesbade», Karlsrahe , Ktuttgart , Dresde ». 15. Mai 1901

Die Beerdigung findet in Stuttgart statt.
Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L. Schelienberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Hontor : Langgasse 27.

Von Verlobungen , Heieathen , G«

Allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß mein
inniggeliebter Gatte,

Geboren. 8. Mai: dem Buchhändler HeinrichLützenkirchene. T„ Maria Margaretha Hubertina.
10. Mai: dem Bäckergehülfcn Richard Stüücin
e. T., Maria Luise; dem Schirmmacher Friedrich
Lcttcrmau» e. S ., Karl Friedrich. 11. Mal:
dem Kutscher Georg Butzbache. S ., Willi
Christian Georg. 12. Mai: dem Schreiucrgeh.
Franz Hembcrgere.S ., Wilhelm Franz. 14.Mai:
dem Taglöhner Gottfried Ramrpotte. T., Elise
Philippiue; dem Schmiedgeh. Wilhelm Diefenbach
c. S ., Wilhelm Friedrich; dem Landcsbaukbnch-
halter Karl Stüber e. T., Marie Elisabeth.

Aufgeboten. Tagl. Christian Rath zu Wilsenroth
mit Amalie Hammelschmidt zu Ellinge». Geh.
Regierungsrath Carl Ernst Hugo Schnnke zu
Charlottenburg mit Mary Tony Emilie Wich-
niann zu Metz. Bahnarbeiter Peter Heinrich
Erckes zu Hohenbudberg mit Theodora Gertrud
Schölten hier. Spengler bei den städt. Gas-
nnd Wasserwerken August Pritzer hier mit
Eleonore Spich hier. Grohh. Hess. Regierungs-
Bauführer Clemens Behle hier mit Ella Schneider
hier. Chemiker Dr. phil. Ewald Kochs hier mit
Hildegard Sck>mitt hier. Tagt. Wilhelm Weis
hier mit Katharina Bastian hier. Verw. Königl.
Oberzahlmeister Heinrid) Herwig hier mit Angeta
Uhlenberg zu Hcrzlake. Hausbnrsche Ernst Karl
Otto Dowidat zu Mannheim mit Margaretha
Andres daselbst. Landbriesträger Friedrich Wil¬
helm Möldcr zu Spellen mit Elise Johann«
Rcdick zu Obrighoven.

Gestorben. 9. Mai: Tagl. Philipp Metz, 55 A;

Um stille Theilnahme bitte! Die tieftranernde Gattin:
Maria Reifenberger.

Meslmber», den 17. Mai 1901.

Die Einsegnung findet Samstag, den 18. Mai, Morgens 10 Uhr, iitt Sker'be-
Rheinstraße 52, statt» Zvorauf,dann̂ die Ueberführung der Leiche nach
\vt  a . M. erfolgt. '

14. Mai: Koch Wilhelm Falk, 22I .; Adolf. S.
des Schloffergeh. Adolf Faust, 12 T. 15. Mail
Elisabeth, geb. Külp, Ehefrau des Tagl. Philipp
Feldman», 24 I.
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